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gier herrühre, daß endlich alle Rotschwänzchen, die der Antor in Gefangenschaft
hielt, eine augenscheinlich schmerzhafte Fußktankheit durchmachen mußten. Lasse

man die so nützlichen Vögel lieber in der freien Natur! Prof. Dr. Herzog.
„Des Landmanns Winterabende", Belehrendes und Unterhaltendes aus

allen Zu eigen der Landwirtschaft. Eine Sammlung gemeinverständlicher
Schriften im Preis von Mark l. bis 1. 4V. Verlag von Eugen Ulmer in
Stuttgart.

Von diesem allseitig anerkannten, von Behörden und von der Fachpresse

empfohlenen populären landwirtschaftlichen Sammelwerk liegen bereits 79 ver>

schiedene Bündchen in der Preislage von Mark 1. — bis I. 4V vor. Dieselben
sind nicht nur jedem strebsamen Landwirt zu empfehlen, sondern eignen sich

insbesondere auch zum Erwerb für ländliche Orts-, Schul- und Volksbibliotheken.
Ein hübsch ausgestattetes Verzeichnis, das kostenlos versandt wird, enthält^genaue
Inhaltsangabe sämtlicher Bändchen.

* Adalbert Stifters „Ausgewählte Merke", im Verlage von Frz.
Görlich in Breslau. Gebunden Mark 3. —

Diese Taschenausgabe von Stifters unvergeßlichen Werken enthält! Der
Hochwald — Das Heidedors — Der Waldsteig — Der Kondor — Brigittta
— Abdias --- Bergkrystall Bergmilch — Kalkstein und Katzensilber, lauler
Erzählungen und Novellen, deren Lektüre jedem Leser nur Genuß
und Veredlung des Herzens bringen kann. Es ist eine rechte Wohl-
tat, daß, um mit Barthel zu reden, dieses „reinsten und jungfräulichsten
Dichter Deutschlands", dieses überzeugungstreuen Katholiken Leistungen wieder aus

ser Vergessenheit geholt und in Erinnerung gebracht werden. Dank dem Görlich'schen
Verlag hiesür. Sitfter dachte mit großem Seelenadel und schrieb in rührender
Herzenseinfalt und doch so sinnig und tief. Böses und Gemeines findet sich bei

ihm nicht, er ist in bestem Sinne „Maler mit der Feder". Die „Taschenaus-
gäbe mit großer Schrift" sei wärmstens emp'ohlen.

ReftauflageÜ Wf* Ausverkaufn
„Nie Doeiisà àti,onMi,ieràr iler àtsàil 8àmz."

Musterstücke aus den Dichtungen der besten schweizerischen Schriftsteller, von
Haller bis auf die Gegenwart, mit biographischer und kritischen Einleitungen, vier
starke Bände, groß Oktav (2522 Seiten), die ersten drei Bände bearbeitet von
I)r. Robert Weber, der vierte von Pros. Dr. Honegger, wird ausverkauft, und

zwar zum «norm billigen Areis von nnr Ar. 5. — (früh rer Ladenpreis
Fr. 33. —.) Goldzepreßte Leinwandrücken für alle vier Bände zusammen

Fr. 1. 2g. Ein wirkliches Nationalwerk, die Zierde jeder Bibliothek wird hier
den Herren Lehrern, Instituten und Seminarien zu sehr vorteilhaftem Preise
angeboten. Man bestelle bei:

B. Vogel, Fröhlichstr. 42, Zürich V.
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Von cier bischöflichen Kurie clen 14. 14. (Geistlichen,

bebrern unct XVgllfhhrern empfohlenes Haus. — Lescbeiclene
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Einladung
zur 23. Iatiresoevsaminlung

des kawl. WelMigs- und Lehreroereins des Ms. St. Gallen

Miiiwolsi, llen lli. Zlooemlier, »oniüttags firäjtg slash ll ilhr,
im lmtholischen Gesellenhause in Zt. Galle».

Traktanden: t. Geschäftliches (Jahresbericht, Rechnungsablage und

Neuwahlen). — 2. Referat von Hrn. Lehrer Aitho über „Lehrmittel für Fort-
bildungsschulen". — 3. Resolutionen.

Aerg Sion, den l. November 1904.
Der Vereinspräsident: Fremp.
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DsdsraU vorràtix » Vertreter: L. vä.l.l.VVIQK,
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KsorZ â Kisuast
jtnlnikotplà Xiiiiell.

ptFotoKl-axtkiseks ^ri.iksl.
Das k'liotogi'gpliieren ist leiosit ?u ei-lei-nen.

Unterrielit gratis — Katslog gratis.

Apparat« tu »llei»
llamsra. „knom" kür Viläer von 4'/>X6 cm ?r. 3. 75

Zrovnio-Loànlc I kür kläer 6x6V^ om ?r. 6.—
klapp-'kaovdsu-Xoäa.k », 6X3 „ „ 53.50

Briefkasten der Redaktion.
1. Wie erzieht sich Gott Israel zu iseinem Volke in Eghpteni folgt, sobald

irgend möglich. Besten Dank!
2. Aus Graubünden sind 9 neu« Abonnenten eingerückt. Auch von Uri her weht

ein bester Wind. Nur überall wachsamem und rührig!
3. Dr. G. Wenn Freiheit nur sucht Eigennutz; So ist sie schädlich und nickts

nutz.
4. An mehrere: Nur mutig ausgeharrt. Bei allem Aerger gilt dem Lehrer der

alte alemannische Spruch: Der Himmel ist mein Hut — Die Erde ist mein

Schuh.
5. Unsere st. gallischen Leser speziell seien aus die diesjährige Jahresversamm-

lung des st. gall. Erziehnngsvereins im katholischen Vereinshause in
St. Gallen aufmerksam gemacht. Die Traktandenliste.ist vorzüglich und

verspricht erfolgreiche Arbeit. Wir bitten — sofern eine persönliche
Teilnahme unmöglich — heute schon um Bericht und allfällige Referate.
Glück auf!
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